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»

bereits am 16 . februar 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

Wirtschaft

* » 7 » » • bilanzsumme stieg um 10 Prozent tv

9 wien , 16 . 2 . ( rk ) die Zweigstellenliberalisierung und das
zweite abgabenaenderungsgesetz , das die Sparkassen mit den privaten
Steuerzahlern gleichsetzt , leiteten im jahre 1977 auf dem spar-
kassensektor einen strukturwandel mit erheblichen auswirkungen ein.
wie der generaldirektor aer * * z * * , dr . karl v a k , dcnnerstag in
einem pressegespraech erklaerte , sollte der sparkassensektor diese
Wettbewerbsherausforderung total akzeptieren , die » ’ z ” wird bereits
naechste woche in graz nach absprache mit den lokalen Sparkassen
eine vollbank eroeffnen . vak erklaerte , in der regionalitaetsfrage
ist die atmosphaere im sparkassensektor derzeit * » entspannt * * .
einzelne Probleme koennen am besten durch absprachen innerhalb des
sektors geklaert werden.

die Zentralsparkasse weitete im geschaeftsjahr 1977 ihre bilanz-
summe um mehr als 10 Prozent von 55,8 milliarden Schilling im jahre
1976 auf 61,6 milliarden aus . dieser im gegensatz zu den Vorjahren
relativ bescheidene Zuwachs wurde durch das mit 5 Prozent niedrigere
Wachstum bei den Spareinlagen und das auslaufen einer grossen anzahl
von praemiensparvertraegen , die vorwiegend in den konsum gingen , ver¬
ursacht . insgesamt erreichten die Spareinlagen mit Jahresende einen
stand von 33 milliarden,

trotz dieser atypischen Spareinlagenentwicklung besteht weiter
eine starke bereitschaft zu mittel - und langfristigen Sparformen , so
erreichte die zahl der praemiensparvertraege ende 1977 bei der ’ ’ z ’ ’
eine Viertelmillion , das sind um 18 . 000 mehr als vor jahresfrist.
dies wurde nur moeglich , weil im laufe des jahres 130 . 90f ) neue
praemiensparvertraege abgeschlossen wurden .

'

die sonstigen einlagen nahmen um fas ^ 13 Prozent auf 21,6 mil¬
liarden Schilling zu . die giroeinjagän waren zum jahresultimo mit
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8 . 2 miltiarden Schilling um 0,3 milliarden und die depositen rr. it

9 . 3 milliarden Schilling um 1,3 milliarden hoeher ausgewiesen als

im vorjahr , die fremdwaehrungseintagen verzeichneten eine Steigerung

um 26,2 Prozent von 3,25 milliarden auf 4,10 milliarden Schilling.

die gesamtVeranlagungen des Institutes erreichten 1977 eine

groessenordnung von 47,6 miltiarden und lagen damit um 5,9 milliarden

oder 14 Prozent ueber dem vergleichswert des Vorjahres , erwaehnens-

wert ist der steigende anteit an der finanzierung der gewerblichen

Wirtschaft , der marktanteit der " z" am gesamtoesterreichischen

finanzierungsvolumen fuer industrie , gewerbe und handet hat sich

seit 1970 um etwa 1,5 prozentpunkte erhoeht . traditionell stark ist

das Institut in der infrastrukturfinanzierung engagiert , so stellte

die » * z* » fuer den wohnbau 2,5 milliarden zur verfuegung und finan¬

zierte damit rund 15 . 000 Wohnungen , 19 Prozent der gesamt Veranlagung

dienen der finanzierung dar oef “ entliehen hand.

die hohen renditen und der steigende finanzierunqsbedarf

oeffentlicher und privater emittenten erhoehte die bedeutung der

wertpapierveranlagung . die Stellung der zentralsparkasse am kapital-

markt wird am besten durch ihre pLacierungskraft von 4,7 milliarden

unterstrichen , die dadurch fast 50 prozent ueber dem zugesagten

garantievoLumen liegt.
ein besonderer Schwerpunkt waren im jahre 1977 die bemuehungen

um eine strukturverbesserung der Wirtschaft , die verstaerkte be-

ratung der künden in fragen der Innovation und des technologie-

transfers sowie die bereitstellung zinsbeguenstigter innovations-

kredite dienen langfristig der struk turverbesserung . das volumen der

innovationskreditaktion betraegt derzeit 100 millionen und muss wegen

der starken inanspruchrahme nun um weitere 50 millionen aufgestockt

werden , ( sei)

1454
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bereits am 16 . februar 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

mehr Sicherheit beim umsteigen

11 Wien , 16 . 2 . ( rk ) donnerstag nachmittag wurde ein neuer,

zweiter aufgang der Stadtbahnstation burggasse zur benuetzung frei¬

gegeben . er liegt innerhalb der schleife der strassenbahnlinie 18

und erleichtert das umsteigen von der Stadtbahn zu den strasser-

bahn Linien 49 , 8 und 18 . verkehrsstadtrat franz n e k u l a er-

klaerte bei der eroeffnuna , der neue aufgang ermceglicht ein um¬

steigen unbehindert vom autoverkehr . aus diesem grund erheeht sich

die Sicherheit fuer die stadtbahnbenuetzer , nekula kuendigte an , dass

noch heuer mit dem einbau von aufzuegen in den besonders hoch ge¬

legenen Stadtbahnstationen waehringer Strasse und nussdorfer strasse

begonnen wird.
die arbeiten fuer den neuen Stadtbahnaufgang wurden im februar

1976 aufgenommen , sie erfolgten unter aeusserst unguenstigen bedin-

gungen , so musste der betrieb der Stadtbahn und der linie 8 unein-

geschraenkt aufrecht erhalten bleiben , und die schleife der linie 18

konnte nur an Wochenenden stillgelegt werden , fuer die bis zehn meter

tiefe baugrube wurden pfaehlwaende mit erdankern vorgesehen , der

transport von baumaterial und fertigteilen wurde durch das netz der

draehte fuer die Oberleitung sehr behindert , die kosten fuer den

neuen aufgang und das aufnahmsgebaeude betragen 22 millionen.

bei der eroeffnung waren neben stadtrat nekula finanzstadt rat

hans m a y r , der praesident des wiener Stadtschulrates hofrat

dr . hermann s c h n e l l , die bezirksvorsteher der angrenzenden

bezirke sowie mitglieder des wiener gemeinderates anwesend , ( sei)

1730
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kommunal :
sssssss:

gemeinde - jobs von wienern bevorzugt
mehr als tausend neue bedienstete angelobt

1 Wien , 17 . 2 . ( rk ) zum zweiten mal innerhalb weniger wochen gab
es im wiener rathaus angetofcungen von mehr als tausend neuen mit-
arbeitem . nachdem erst im jaenner die angelobung von 1 . 200 gemeinde-
bediensteten stattfand , wurden freitag vormittag im festsaal des rat-

hauses wieder 1 . 042 neue mitarbeiter durch personalstadtrat kurt

heiler angelobt.
der groesste teil der neuen gemeindebediensteten erbringt

dienst leistungen fuer die buerger unserer stadt . nur zehn Prozent

sind mit der * 1 verwaltung 9 * beschaeftigt . unter den neu eingestellten

mitarbeitern befinden sich mehr als hundert kindergaertnerinnen , 113

junge strassenbahner , sowie fast 400 aerzte , krankenschwestern und

technisches personal des anstaltenamtes.

obwohl durch den ansturm auf staedtische betriebe derzeit in

einigen sparten eine wesentliche erleichterung in bezug auf personal
festzustel Len ist , gibt es dennoch bei den Verkehrsbetrieben noch

etwa 300 freie stellen fuer strassenbahnfahrer und strassenbahn-

fahrerinnen , sowie fuer rund hundert buslenker « ( ka)

0833
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lokal:

bezirksmuseum Simmering:

fotografie und malerei

15 svien , 17 . 2 . ( rk } fotografien und malereien bilden den inhalt

einer kollektivaussteltung , die das bezirksmuseum Simmering in ihren

ausstellungsraeumen am enkplatz 2 , zeigt , die ausstellung wird von

bezirksvorsteher , kommerzialrat johann paulas, kommenden

sonntag , den 19 . februar , um 10 uhr eroeffnet.

fritz hni licka zeigt färb - und schwarz - weiss - fotos

seiner reisen nach suedafrika sowie kunstgewerbliehe erzeugnisse

des landes . maria bergen praesentiert aguarelle und arbeiten in

mischtechnik und rotegraphien , werner trink l zeigt Phanta¬

st i sch - su rreaListisehe malereien.
die austellung ist bis 26 . maerz , mittwoch von 9 bis 12 uhr und

16 bis 18 uhr sowie sonntag von 9 bis 12 uhr geoeffnet . ( zi)

1203

steinerne hochzeit in favoriten

2 wien , 17 . 2 . ( rk) franz und katharina b r a u n haben am

august 1910 geheiratet , er wurde 1885 i ^ schoenkirchen , sie 1888

traiskirchen geboren , und seit 1933 leben beide m wien . an - aess

des seltenen festes der steinernen hochzeit ( 67 1/2 e 'nejahre)

bezirksvorsteher josef deutsch das ruestige ehepaa , am

tag in seiner wohnung in favoriten , neiIreichgasse 97/4/1/2 , au g

sucht , es beglueckwuenscht und neben einem blumenstrauss auch

ehrengeschenk der stadt wien ueberreicht . ( red)

0836
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kommunal :

Landesregierung verabschiedet neue gemeinde - wahtordnung

3 wien a 17 . 2 . ( rk} in einer aussertourlichen Sitzung der wiener

Landesregierung am freitag unter dem Vorsitz von Landeshauptmann

Leopold g r a t z wurde der entwurf des Landesgesetzes , mit dem die

gemeindewahLordnung der stadt Wien geaendert wird , eingebracht und

einstimmig beschlossen , bereits naechste woche wird im zustaendigen

gemeinderat sausschuss fuer inneres und buergerservice die behandlung

dieses gesetzes gemeinsam mit der Stadtverfassungsnovelle beraten

werden *
wie stadtrat peter schieder betonte , werde mit der Vor¬

lage dieses gesetzentwurfes einem antrag der spoe - fraktion ent¬

sprochen , der am 30 . jaenner im wiener Landtag eingebracht worden

war.
die wesentlichsten bestimmungen der novelle sind bereits be¬

kannt : wien soll in 18 Wahlkreise eingeteilt werden , wobei der erste

Wahlkreis von den bezirken 1 , 4 , 5 und 6 , der zweite Wahlkreis von

der bezirken 7 , 8 und 9 gebildet wird , alle anderen Wahlkreise sind

mit den bezirken identisch , weitere aenderungen betreffen die er-

hoehten mandatszahlen fuer die bezirksvertretungen , eine neuregelung

bei unterstuetzungserklaerungen und neue informationsmoeglichkeiten

durch elektronische datentraeger fuer die Parteien.

oevp - stadtrat b u s e k begruesste im namen seiner fraktion

grundsaetzlich die gesetzesvorlage , brachte jedoch einen zusatzantrag

ueber die einfuehrung der briefwahl ein , der von den spoe - stadt-

raeten abgelehnt wurde , stadtrat schieder verwies dabei darauf , dass

die briefwahl schon einmal im zustaendigen ausschuss abgelehnt wor¬

den war.
die oevp machte auch einen alternativvorschlag ueber die ein-

teilurtg der Wahlkreise , und zwar solle ueberall dort , wo ein

magistratisches bezirk samt bereits fuer zwei bezirke zustaendig

ist , auch ein Wahlkreis geschaffen werden , dies wuerde nach den

Vorstellungen der oevp bedeuten , dass der 1 . und 8 . bezirk zusammen

einen Wahlkreis bilden , der 4 . und 5 . bezirk , der 6 . und 7 . , und

der 13 . und 14 . bezirk , insgesamt ergaebe dies 19 Wahlkreise , ( pr)

1029
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kommunal :

akb - neubau : baubeginn am bettenhaus west

8 Wien , 17 . 2 . ( rk ) auch in den wintermonaten gehen die arbeiten

am neubau des wiener allgemeinen krankenhauses planmaessig weiter,

so wurde zum beispiel vor kurzem die montage der fassadenelemente am

flachkoerper abgeschlossen , insgesamt wurden 1977 350 stueck dieser

beton fertigte! Iptatten , die jeweils 8 meter lang und 3 meter hoch

sind und zusammen ein gewicht von rund 2 . 500 tonnen haben , montiert,

fuer betonierungsarbeiten am neubau wurden 1977 8 . 500 tonnen zement,

55 . 000 tonnen sand und kies und 2 . 500 tonnen betonstahl verbraucht.

im bettenhaus ost wurden die fassaden der technikgeschosse ge¬

schlossen . die kuehltuerme auf dem dach des bettenhauses ost sind

installiert und kcennen mit beginn der warmen jahreszeit in betrieb

gehen , sie sind ein teil der klimaanlage , die den schon fertigge-

stettten komplex kinderklinik/psychiatrie und einige der alten

klinikgebaeude auf dem gelaende versorgt , sie ersetzen die alten

kuehltuerme auf dem dach des schulgebaeudes , die in den vergangenen

jahren relativ laut * » gebrummt ’ ’ haben , um eine weitere belaestigung

der anrainer durch diese geraeuschentwicklung zu vermeiden , hatte

die * * alIgemeines krankenhaus Wien , planungs - und errichtungs-

aktiengesellschaft ( akpe ) ’ » die montage der neuen kuehltuerme um

ein jahr vorgezogen.
im jaenner 1978 begann termingemaess der bau des bettenturmes

west , eine Stahlkonstruktion mit fertigteildecken aus Stahlbeton,

die stiegenhaeuser , aufzugs - und haup ttechnikschaechte klettern dem

Stahlbau jeweils um 3 geschosse voraus , noch vor ende des jahres
‘ wird der konstruktive rohbau des zweiten bettenhauses abgeschlossen

sein , bis dahin werden 2 . 600 tonnen stahl und ^ . 500 tonnen fertig¬

teildecken ( ausmass der decken ; rund 40 . 000 quadratmeter ) verbaut

werden.
bis zum sommer dieses jahres werden im flachkoerper auch schon

die fenster montiert sein , in diesem jahr setzt hier auch voll der

grobausbau der vertikalen und horizontalen Verrohrungen fuer die

klima - und sanitaertechnik , fuer ström , medizinische gase usw.

auf einer probestrecke werden derzeit die schnei lau fzuege
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fuer die automatische container - transportantage eingefahren . noch

heuen muessen wegen ihrer groesse die fahrsteige fuer die personen-

foerderanLage in das gebaeude gebracht werden , die aufwaerts und

abwaerts laufenden fahrsteige werden im flachkoerper 5 geschosse

miteinander verbinden und bis zu 8 . 000 Personen pro stunde befoerdern

koennen . sie sind das hauptverkehrsmittet im bereich der ambuLanzen

und deshalb erforderlich , weil schon jetzt im akh an spitzentagen

bis zu 6,000 ambulante patienten untersucht und behandelt werden,

im bettenhaus ost wurde an der Westfront bereits mit der mon»

tage der aLuminium - fassaden begonnen , mitte des jahres wird das

bettenhaus ost ” zu sein ” , zu diesem Zeitpunkt beginnt dann der

innenausbau mit der herstellung der boeden und der montage der

zwischenwaende . in der ebene 21 wird eine muster - krankenstation ein¬

gerichtet - mit komplett ausgestatteten krankenzimmern und stations-

raeumen . die musterstation wird im sommer fertiggestetlt sein und

dann zur demonstration fuer die kuenftigen nutzer dienen , ( akpe)

1100
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kommunal :

floridsdorfer bruecke : baufortschritt weiterhin genau nach plan

10 wien , 17 . 2 . ( rk ) seit dem Spatenstich zur neuen floridsdorfer

bruecke am 13 . april 1977 sind nun schon zehn von den insgesamt

achtzehn zur verfuegung stehenden baumonaten vergangen , die errich-

tung des brueckenbauwerks erfolgt weiterhin planmaessig . in einer

Zwischenbilanz , die bautenstadtrat hans b o e c k freitag bei

einer pressekonferenz zog , ergab sich folgender stand der bauar¬

beiten :

o rampe engelsplatz : die schuettungsarbeiten sind abgeschlossen , mit

der Verlegung der einbauten wurde bereits begonnen , die arbeiten

an der fussgaengerunterfuehrung , die einen kreuzungsfreien Zugang

zu den st rassenbahnhaltestellen ermoeglichen wird , werden noch im

februar beginnen.
o strombruecke : nach fertigstellung der beiden strompfeiler wurde der

kastenfangdamm beim rechten pfeiler wieder entfernt , das rechte

und das linke bruecken - widerlager sind ebenfalls fertiggestellt,

o donauinsel : die schuettungsarbeiten fuer die hochwasserschutzdaemme

sind weitgehend abgeschlossen , vor der fortsetzung der schuettungen

fuer den strassendamm muss der vom Widerlager strombruecke zum

Widerlager flutbruecke durchgehende einbautenkollektor fuer ström,

wasser und post fertiggestellt sein , die herstellung dieses

kollektors hat termingerecht im jaenner begonnen,

o flutbruecke : die aufLagerbaenke beider Widerlager sind fertigge¬

stellt , die widerlagerfluegel und die einbautenkammern befinden

sich in arbeit . bei beiden flutbrueckenpfeilern sind die gruen-

dungsarbeiten abgeschlossen , die pfeiler werden abschnittsweise

betoniert.
o bruecke ueber die donauuferautobahn { a 22 ) : die gruendungsarbeiten

mit den im ersten bauabschnitt herzustellenden pfahlwaenden sind

abgeschlossen , beide Widerlager befinden sich in arbeit.

o rampe floridsdorfer hauptstrasse : die schuettungsarbeiten an beiden

seiten der floridsdorfer hauptstrasse sind weitgehend abgeschlos¬

sen . auf der seite des wasserparks ist es somit moeglich , termin¬

gerecht mit den gleisbauarbeiten zu beginnen , die einbautendienst-
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stellen fuehren im gesamten bereich , bis zur jedteseer strasse,

Verlegearbeiten durch , zur Verbesserung der bodenverhaeltnisse er¬

folgt im rampenbereich eine tiefenverdichtung.
die fertigung der tragwerke fuer die staehleme strombruecke

erfolgt derzeit in den drei erzeugungsstaetten - den werken wien-

stadlau und graz der waagner - biro ag sowie dem werk inzersdorf der

wiener brueckenbau - und eisenkonstruktions - ag - der Zusammenbau wird

an montagestellen am ufer durchgefuehrt . die 332,5 meter lange strom¬

bruecke wird aus 21 teiIstuecken , den sogenannten » » schuessen * * , zu¬

sammengesetzt.
am linken ufer vor dem Widerlager werden derzeit die kasten-

traegerschuesse 16 bis 19 zusammengebaut , voraussichtlich in der

ersten maerzhaelfte werden diese konstruktionsteile als halbkaesten
mit hilfe eines autokrans in ihre endgueltige tage hochgehoben und

dann fertigmontiert.
am vorbauptatz , der sich gleichfalls am linken donauufer be¬

findet , erfolgt gegenwaertig der Zusammenbau der schuesse 2 bis 6.

nach fertigstetlung dieser kastentraegerteite werden sie mittels

schufen ans rechte ufer transportiert , um dort von einem schwimmkran

der donaukraftwerke hochgehoben und in ihre vorgesehene läge ge¬

bracht zu werden.
die werkstaettenfertigung fuer die kastentraeger der strom¬

bruecke wird voraussichtlich im maerz abgeschlossen sein * die an-

arbeitung der konstruktionsteite fuer die fahrbahnplatten zwischen

den kastentraeaern und die konsolteile wird bis juni dauern.

voll angelaufen ist auch bereits die Werksfertigung fuer die

215 meter lange bruecke ueber die * ’ neue donau ’ ’ . auf dem stahlbau-

sektor stimmen sowohl die arbeiten in den werkstaetten als auch an

der baustelte voll mit dem terminptan ueberein . ( we ) ( forts . moegl . )

1113
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Jugendaemter fuehren teamarbeit ein

wien , 17 . 2 . ( rk ) in der 60Jaehrigen geschichte des Jugendamts
haben sich die aufgaben gewandelt , urspruenglich galt es , insbe¬
sondere die 9 » Stiefkinder 1 * der gesellschaft , wie uneheliche kinder
und Ziehkinder zu schuetzen und in materiellen notstaenden helfend
einzuspringen , heute wird insbesondere bei erziehungs - und familien-

problemen hilfe im psychischen bereich und auf sozialer ebene ange-
boten . sie reicht von information und beratung bis zu sozialthera¬

peutischer einflussnahme . dies erklaerte vizebuergermeisterin
gertrude froehlich - sandner freitag in einem presse-
gesp raech.

die neuen arbeitsmethoden erfordern auch neue organisatorische
Voraussetzungen , deshalb erprobte das Jugendamt der stadt wien auf

grund von vorschlaegen einer wissenschaftlichen kommission in drei
bezirksJugendaemtem die teamarbeit . im rahmen dieses Versuches be¬
raten seit 1975 Sozialarbeiter , Psychologen , psychiater und amts-
leiter in woechentliehen teamsitzungen ueber schwierige probleme und

!
die guenstigsten loesungsmoeglichkelten . das experiment wurde von
experten des instituts fuer stadtforschung wissenschaftlich be¬
gleitet und erwies sich als erfolgversprechend , die Zufriedenheit
der Sozialarbeiter mit dem modell stieg im zuge des fortschreitens
des Versuchs , das verhaeltnis der mitarbeiter untereinander konnte
gleichfalls verbessert werden.

nachdem auch die teiLnehmer eines Symposiums im maerz 1977 , bei
fern unter der Leitung ven univ . - prof . dr . spiel praktiker und Wissen¬

schaftler ueber die erfahrungen diskutierten , fuer die teamarbel ^ llr
allen bezirksjugendaemtern plaediert hatte , lief im herbst 1977 eine

Vorbereitungsphase an . die einzelnen aemter konnten sich fuer oder

gegen teamarbeit entscheiden , da es sich gezeigt hat , dass grosse
Probleme auftreten , wenn * * teamarbeit 99 ohne mitbestimmung der be¬
troffenen eingefuehrt wird.

derzeit laeuft eine schulungsphase , in der aus verschiedenen
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angeboten gewaehlt werden kann , unter anderem konnten dafuer dozent

dr . h e r k n e r vom psychologischen Institut der universitaet

Wien und dr . buchinger vom institut fuer tiefenpsychologie

gewonnen werden.
diese neuerung soll sich fuer kinder , jugendliche und familie

positiv auswirken , insbesondere soll * * fuersorge ’ * nicht angst er¬

zeugen oder gar als drohung gebraucht werden koennen , sondern die

bezirksjugendaemter sollen echte servicestellen fuer die bevoelke-

rung sein , ( and)
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kommunal;
assascBssssnsssns

neue elternfibel erschienen

12 Wien , 17 . 2 * ( rk } seit einem jahr gibt das jugendamt die eltern¬

fibel 1 * ’ das kind im ersten Lebensjahr ’ * aus . fast 2 . 500 eitern

wurden in dieser zeit von Sozialarbeitern beraten , die die eltern¬

fibel anlaesslich eines besuchs ueberbrachten.

vizebuergermeisterin gertrude froeh lich - sandner

legte freitag im rahmen eines pressegespraeches die 2 . elternfibel

vor . sie traegt den titel • • das kind im zweiten und dritten Lebens¬

jahr * • * viele bilder veranschaulichen die erziehen ! sehen ratschlaege
dieser broschuere * wesentliche merksaetze sind durch farbdruck her¬

vorgehoben . eine tabeile ueber die entwicklungsschritte des kindes

bis zur kinderyartenreife , eine buecherliste und hinweise auf be-

ratungsstellen ergaenzen das heft , das den eitern per post zugesandt

wird.
das jugendamt der Stadt wien moechte mit dieser broschuere

grundsaetzen moderner kLeinkinderziehung zum durchbruch verhelfen

und erziehungsfehlern Vorbeugen , die einer familie viel leid bringen

koennen:

o die elternfibel wirbt fuer die Inanspruchnahme von elternbil-

dung : erfahrung und tradition reichen heute fuer die erziehung
nicht mehr aus.

o es ist nicht entscheidend , wie schnell das kind einen entwick¬

lungsschritt macht { zum beispiel gehen , selbstaendiges essen ) ,
sondern wie sicher es sich dabei fuehlt . es soll nicht gedraengt
werden ( rufz . ) das gilt besonders auch fuer die reinlichkeits-

gewoehnung , die entscheidenoe auswirkung auf die charakterbil-

dung hat ; meist gelingt die darmkontrolle frueher als die bla-

senkontroIle . beides glueckt tagsueber gegen ende des zweiten

oder im ersten viertel des dritten Lebensjahres.
o das klima in der familie , wie die eitern miteinander auskommen,

ist wichtig fuer die entwicklung des kindes , das sollte den

eitern bewusst sein.
o notwendige verböte sollen dem kind gegenueber begruendet werden 0
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strafen sind paedagogisch nur vertretbar , wenn sie zur einsicht
fuehren . strafen , die nur angst machen , sind schaedlich und ge-
faehrlich . angst ist ein schlechtes erziehungsmittel . das kind
soll aus Zuneigung lernen , verzichte zu leisten , nicht aus

angst.
o der kindergarten ist keine kleinkindergarderobe , sondern eine

erziehungs - und biIdungseinrichtung fuer alle kinder , die die

kindergartenreife erlangt haben , die Zusammenarbeit der eitern
mit dem kindergarten ist unerlaesslich.

grundgedanke der eitenfibel ist die Partnerschaft liehe und be¬
wusste erziehung , bei der die eitern die eigenheiten des kindes
akzeptieren und ihm Spielraum fuer seine entwicklung lassen , das
heisst jedoch keinesfalls , das kind sich selbst zu ueberLassen . es
braucht die hilfe und lenkung der erwachsenen auf dem weg zur selb-

staendigkeit und entfaltung seiner persoenlichkeit . ( and)
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kommunal :

27 . 000 neue gasheizungen

14 Wien , 17 . 2 . ( rk ) die wiener gaswerke genehmigten im jahre

1977 rund 27 . 000 neue heizgasantraege . diese weitere Zunahme der

heizgaskunden ist , wie stadtwerkestadtrat franz n e k u l a

freitag im gemeinderatsausschuss fuer verkehr und energie mitteilte,

nur durch die beschleunigte erdgasumstellung moeglich gewesen , der

trend zum heizgas ist erfreulich , da diese art der heizung sehr um¬

weltfreundlich ist.
wie mit der Vorlage des geschaeftsberichtes der stadtwerke ueber

das 4 . quartal 1977 erkennbar wird , betrug der energiebedarf der

wiener e - werke im gesamten jahr 1977 rund 5 . 900 giga - watt - stunden.

das sind um 151 gwh oder 2,8 prozent mehr als im Vorjahr , mit dieser

Zuwachsrate liegen die wiener e - werke unter der gesamtoesterreichi-

schen Zuwachsrate von 3,5 Prozent.
bei den wiener gaswerken ging trotz der Zunahme der heizgas¬

kunden die gasabgabe um 1,5 Prozent gegenueber 1976 zurueck . Ursache

ist in erster Linie die relativ milde Witterung waehrend der heiz-

monate.
die wiener Verkehrsbetriebe konnten ihre fahrleistungen gegen¬

ueber dem vorjahr um 1,9 prozent erhoehen . die befoerderungsfaelle

gingen um 1,6 prozent von 435 millionen im jahre 1976 auf 429

millionen im jahre 1977 zurueck . der durchschnittserloes je be~

foerderungsfall betrug 3 Schilling 60 groschen . ( sei)

1127
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lokal :

verkehrsmassnahmen:

neue einbahnen durch Inbetriebnahme der u - bahn

4 wien , 17 . 2 . ( rk) die Inbetriebnahme der u - bahn - linie u 1

zwischen reumannplatz und karlsplatz am 25 . februar bringt auch fuer

den Individualverkehr einige veraenderungen mit sich , die autofahrer

werden gebeten , folgende neue einbahnfuehrungen im 4 . und 10 . bezirk

zu beachten:
favoriten : ab 21 . februar : die laaer berg - strasse ist zwischen

reumannplatz und waldgasse wieder in beide richtungen befahrbar , die

wielandgasse wird von der gudrunstrasse bis zur quellenstrasse ein¬

bahn , die herndlgasse einbahn in umgekehrter richtung vom reumann¬

platz zur gudrunstrasse und die naechste parallelstrasse , die wald¬

gasse erhaelt eine einbahnfuehrung von der quellenstrasse zur laaer

berg - strasse.
ab 23 . februar : in beiden fahrtrichtungen befahrbar sind die

favoritenstrasse bis zum reumannplatz und die steudelgasse zwischen

laaer berg - strasse und gudrunstrasse . neue einbahnen werden die

kennergasse von der laaer berg - strasse zur favoritenstrasse , die

staudiglgasse und die buergergasse.
wieden : wie bereits berichtet , wird ab 20 . februar die schetl-

eingasse einbahn zwischen favoritenstrasse und argentinierstrasse.
die argentinierstrasse wird zwischen guertel und schelleingasse im

gegenverkehr befahrbar.
durch die neuen einbahnregelungen sind zahlreiche ampeln ueber-

fluessig geworden , sie werden zunaechst auf blinken umgeschaltet und

im laufe der zeit ganz aufgelassen , ab 25 . februar wird die ampelan-

lage auf der kreuzunq sehetleingasse - favoritenstrasse entfernt.

( ba)
1040
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lokal

ehrenzeichen fuer Verdienste in wiener feuerwehr - und rettungswesen

17 Wien , 17 . 2 . ( rk ) fuer langjaehrige Verdienste in wiener teuer

wehr - und rettungswesen wurden freitag im wappensaal des wiener ra -

hauses ehrenzeichen verliehen : in anwesenheit zahlreicher eren-

gaeste , unter ihnen gesundheitsstadtrat univ . - prof . dr . alo s

stacher und stadtrat walter l e h n e r , ueberreichte der

fuer die wiener feuerwehr zustaendige stadtrat peter s c h i e d e r

die ehrenzeichen fuer 25 jaehrige verdienstvolle taetigkeit im w ener

feuerwehr - und rettungswesen an mitarbeiter des staedtischen

rettungs - und krankenbefcerderungsdienstes . der feuerwehr der Stadt

sowie an die betriebsfeuerwehren der perlmocser Zementwerke der

simmering - graz - pauker ag und der oemv . ausgezeichnet wur en

cehoerige der feuerwehren breitenlee und suessenbrunn , des ro en

kreuzes , des arbeiter - samariterbunds und der oemv - tankLager lobau.

stadtrat schieder dankte den ausgezeichneten fuer ihre hervorragen -
.

den Leistungen im interesse der Sicherheit aller Wienerinnen und

wiener , ( bs)

1215
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kommunal:

franz josef - spital:
neuer Vorstand des physikalischen Institutes

18 Wien , 17 . 2 . ( rk ) im franz josef - spital wurde freitag

primarius dr . mlchael m u e l l e r als neuer verstand des medl-

zinischen - physikalischen Institutes von gesundheitsstadtrat unlv . -

prof . dr . alois stacher in sein amt eingefuehrt . primarius

muelier trat damit die nachfolge von dr . ingeborg mueller an , die

seit 1960 der verstand des Institutes war und im verjähr in den

ruhestand trat . . . .
stadtrat stacher nahm die einfuehrung zum anlass , um die be-

deutung der physikalischen therapie im rahmen der gesundenmedizin

hervorzuheben , wobei er besonders auf die moeglichkeiten der behänd

lung und rehabilitation von chronisch kranken hinwies , ( zi)

1224
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kommunal :

» ♦bremse * * bei Wohnungsverbesserung gelockert

ab sofort Verbesserungen bis wohmmgs - bau jahr 1968 foerderungswuerdig

19 Wien , 17,2 . ( rk ) der wiener wohnbaufoerderungsbeirat , der

freitag unter dem vorsitz von Landeshauptmann - Stellvertreter hubert

p f o c h , seine 29 . geschaeftssitzung abhielt , beschloss ein¬

stimmig , die foerderungsbest immungen fuer Wohnungsverbesserungen zu

lockern : ab sofort werden alle verbesserungswuensche - baeder,

Installationen , wasser , heizungen etc . in Wohnungen bis zum baujahr

1968 positiv erledigt werden koennen . zuletzt wurden Verbesserungen

ausser heizungen und schalIschutzmassnahmen nur fuer Wohnungen bis

zum baujahr 1948 oewilligt.
» » eine gross 2 uegigere handhabung bei der gewaehrung von zu-

schuessen fuer Wohnungsverbesserungen ist moeglich , weil sich in

letzter zeit die antraege auf rund 800 im monat eingependelt haben, * ’

erklaerte dazu pfoch . * * da sich die gehandhabte Zuteilung von

100 . 000 s pro verbesserungsantrag als durchaus ausreichend erwiesen

hat , ist es nicht notwendig , diese pauschale zu erhoehen . eine aus-

weitung der verbesserungsmoeglichkeit auf Wohnungen aus den fuenf-

ziger und sechziger Jahren , die mitunter kein bad oder nur unzureich¬

ende installationen haben , ist sicher fuer mehr Wohnkomfort zweck-

maessiger . ’ ’

im vergangenen Jahr haben 8 . 719 antraege positiv erledigt

werden koennen , mit einem kreditvoLumen von 523 millionen , unter

anderen wurden ö . ^ OO moderne heizungen , 2 . 900 baeder , 5 . 600 gas-

wasser - elektro - Leitungen bewilligt , auch heuer werden bis zu 9 . 000

Verbesserungsantraege finanziert werden koennen.

des weiteren sprach der betrat fuer 3 . 489 Wohnungen , 47 lokale

und 472 heimplaetze die positive begutachtung aus . ( smo)

1340
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